Erifeint
wihentlich 3mal: Diendtag,
Donnerdtag und Sunmmabend.

Bezugsdpreis
serteljihelicy fii bholer 1 ML, durd)
Soten in femberg 1,10 VK, in Reubden,
~{Jtta, Qubait, Ateril, Gommlo 1,15 ML

und durd) die Pojt 1,24 Mt

jiir Senberg,
Bad Sdymicdebery
mnd Mmgegend.

Bertiindigungsblatt
Siuigl u. ftiot. Behirpen
{otwie vicler Geneinden.

Snfjerate
foften die fiinfgejpaltene Petitseile
ober Deven Raum 12 Pfg.
Beilagen
erjcheinten tobchentlich: Achtfeitiges
Unterhaltung8blatt und des , Land-
manns Sonntagdblatt’.
Gingelne Rumnive He3Bluttes foftet 10Pfg.
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Kemberg, Diensdtag, den 24. November 1914,

16 Japrg.

Denutidhe Sdjteftern.

Der i frivolfter Weife unferer Natlon auf-
gegwungene. Rampf Bat eine newe Beit itber
und gebracdht. Unfere Mdnner vollbringen
Zaten, dle bda3 Staunen einer TWelt herous-
fordern.

Ronmen wiv und i unferem Tun thren
witcdig an bie Seite flellen? Haben wic nidyt
Urfache, und ju bemiifen, daf wiv in der Ge-
famtheit unferec Helben auf bem Felde umd
ben TWogem bder Ghre gletdertiger werben?
Sa! Wie mitfen und wollen uns gemetnjam
aufmadjen, bie dentjche Frau zm einer bebeu-
tungavslleven Hifistraft tm Kriege a1 geftalten.

Rounen wiv auf euve Bereitwilligheit 3u
ernfter Mitarbeit bet dec Organmifierung unmd
ber Crtitchtigung der deutidhen Fran rechnen?
Wolt thr ung befunden, Dab wir afle uns
Bereitenn follten, um fpiter auf ben ung su-
1 i ®ebieten etnes friegs-
uftandes, e3 unferen iiber alles braven Miinnern
glei) zu tun? baf wiv beftimmte von una
bigher unberiifhrt gebliebene Aufgaben a3 einen
frelwilligen Dtenft fitrs Baterland mit Crnft
mnb  @ifer, aber aud) mit bDem unverciict-
baren Gefithl einer iibernommenen Pilicht tn die
Dand nehmen joliten?

Dentt thr, Schweftern, fo wie wir, allbann
Dbetunbet bies hente burd) eine Taf, indem ihr
ung_ e&u G_p‘m’be al3 {idtbaven IMeihnadis:

Grgidnzend it weiter mitgeteilt: Hente
mittag gegen 1 Ufr erichtenen 3wet englifdje
Fluggeuge fiber der Stadt und verjuchten etnen
Angriff ouf die Quitihiffwerft ausaufiihren.
Giner bev Flieger, bev in etwa 400 m Hifhe
itber dec Halle freifte, winrde al3bald von dem
Balonabwehriommando mit Schrapuell- und
Majhineng feuer  Bevabgejchofj: Det
andeve Flieger, der fi) in zu grofer Hihe
telf und miederholt die Halle umfreifte, ent-
fam, boc) foll er wmad) einer fpéteven, noch un-
beftitigten Miitteilung tn den Bodenfee gefallen
feln. Die Flieger warfen fiinf Bomber ab,
bie tellweife in allernddhfter Nihe dec Halle
einfhlugen. Bwet Hiufer in dev Stadt wur-
ben befdydbigt, eim Weann wurbe getditet, eine
Fran vecleht. Dec Jnfafje de3 Herabgejchoffes
uen Flugzenges ift etn englifher Marineoffizter.
v wurde fdhwer verlebt tnd Reantenhous ge-
idofft. Die Unlagen ded Luiftiiffoaites find
unbefchidigt geblieben.

Die Grfolge der Deutiden Wwaren ent-

jdeidend.

Bie die Wiener ,Neue Frete Prefje” aus
®enf meldet, ift dort biefer Tage ein framyb-
fifder rabifaler Deputierter su Bejud) gemejen
unb Gabe erzdflt, daf die leten Grfoige ber
Dentjchen tm Norten von entideidender Be-
dentung gewefen feien. Die Stimmung in
Borbeauy fet duferft gedriidt, man werde fit
die Folge den Bewoofhuern ber Hauptftadt die

genp.y Y piec au
Baffer gugehen laft! 1eber die Uct der Gabe,
0b Geld qur Befdyaffung bes RNotwendigen
ober Natuvalten, Habt ihr felbft qu entfchetden.
Der Bund fiiv freimilligen BVaterlandedienft,
Berlin W 9, Botsbamerplap, Bellevueftrafe
21/22, Poftichectonto Verlin 20879, Bat fich
bereit erllivt, unfere Gaben umier dem Bers
mert |, Weihnadtsgruf deutjder Framen anm
unfere Helben” uud auch jdhriftliche Buftim-
a8iufernugen ent h
Berlin, ben 18. Jovember 1914,
Frou von Ftidern, Fran Major Framm, Frou
bon Der @roeben, Fiou von Kaphengft, Fraw
Gehetme Kriegdrat Lttmans, Frou Dr, Sarl
Peters, Fron Stabsarzt R

g ber Lage nidht verhrimlichen

I6anen. Poincaré geniefe aud) tn Bordeaur

faum mehr MAnfeben, ev werde von den Radi-

falen heftiger befdmpft al8 friifer.

Die neuen deutjmen Angrife bei Ppern.
Gin iiber Sopenh t Barifer

gemorfen. Diefe @eﬁmb ftebt vollftanbig unter
tiickijcher  militdviicher Berwalt Uanfere

Soldatengrab.

Zeuppen, bie auf Avtwin vorvitdten, Haben
Diefenn Ort befept. Nach Nachrichten ftber den
Rampf am Schatt-el-Avab it feftgeftellt, daf
die Cuglinder 750 Tote umd umgefihr 1000
Berwunbdete Hatten.

Ziirtijde Truppen am Suestanal.

Sonftantinopel, 22. November.. Das Haupt-
quartier teilt amtli) mit: Tictijdhe Truppen
fiud am Guegbanal ebngetroffen. Ju  einem
Treffen bet Kautava wurden die Crgldnder
gefblagen und evgriffen unter ftarfen Berluften
ote Fludt. W3 B.-Weldung.

3000 Buren vor Bloemfontein.

Umfterdam, 22. Jov. Die englijche Regte-
ring befindet fid) nach Melbungen aus Dur-
ban (Natat) it Bejorgnid vor einem Angriff
der aufjtindiiden Buren auf Blomfontetn, Jn
ber Umgebung ber Stadt find gegen 3000
Buren verfammelt. Bur Berteidigung Bloem-
Tontein3 find lebiglich 500 Mann Regterungs-
touppen vorhanben, die mur {iber einige Wa~
idyinengerehre, aber feine Artillevie verfitgen.

Hotterbam, 22. November. Wie der Hiefi-
gen Prefle ftber London berichtet wicd, wnrde
in ber Kaptolonte dad Berbot ber Einfuhr von

ife: €3 geht bei gedimpfter Tromme! Klang

G5 rief und der Raifer zum heiligen Streit.
Den Herrgott tm Herzen, die Schwerter bereit,
Gin Lied auf den Lippen, bie Fauft am Ge-

wehr —
©o fterben bie Dentchen fitr Hetmat und Ehr.

J6n hot ev genommen, ber gramvolle Streit.
Jm blutigen Felde, tm grauen Kletd

Liegt fern von ben Seinen ein deutfcher Held,
el feiner, wie lang er bas Qeben behilt.

©3 blitht fetne ofe anf jeinem Grab,

Der fein junges [eben Der Heimat gab.

Bwet Steden, ein Helim — in der tritben Nadht
Gin trenes Mgblein betet und wadt.

Und blitht feine Rofe am Grabe auf,

Wir legen Dic eiferne Schiwiire drauf:

Wi wollen Did) rvdchen, ectimpfen den Steg,
Decgott, fei und Fithrer im Heiligen Krieg.
Glijabeth Meinhardt.

M6 Der Heimal wwd dem Reidie.
Remberg, den 23. November 1914
* Der gefrige Totenjonntag Hat oud in
biefem Jahre eime wiirbige, feiner Bebeutung
entiprechende Feier gefunden. Froh ber trit-

Beitungen oud Cngland erlaffen. Brivatbriefen
Holanbi ) shiufer aus Kapf Ju=
‘folge, bie mit hollimdijdhen Dampfern Bier an-
getommen Jiab, Jteben faft 100000 Buren uuter
bem Oberbefehl Dewets. Sowohl Rapfladt
wie Jobannisburg find tn Bertetdi ftand
verfegt und mit fdyweren Gefdithen armtert,
0a ber UAbmarid) dec Buvenfolonnen erwartet
witd.  Jm Oronjeftaat umd in den meiften

Telegramm meldets Die Deutjdyen hoben bet
Dpern nenerdingd Ungriffe mit joldher Gewalt

grif Octichatten ift bdie Unabhingigteit
bereitd proflamiect. Sofale Burvenbehdrben find
fiberall einge| Bretocia  wird von ben

gemacht, wie dle Truppen ber BWerbitnbeten fi
nody nidyt eclebten. Dev Schlachtbericht jaat,
baf ber gweite Verfud), nach Calais einen Weg
3u babmen, verfldudiger gewefen fet ald ber
erfte, da bie Deutiden in Ypern 1weber die
Ueberfdywemmung nod) bdie Kanonade vou ber
See g fiiedten braudyten. 9Un den Ungriffen

Bom Kriege.
Grolgreidies Burdringen in Bolen.

Grofes Hauptquartier, 22. Novbr., vorm.
Auf bem weftlichen Rriegafhaupla ift die Qnge
unvecdnbert. Jn Polen wird nod) um den
Sleg geflimpft. Das Ringen fitdlicy Plogt, tu
Gegend Lobz und bei Czenftodhan bawmert fort.

berfte Heeredleitung. (WIY.)
Jteued Bambardement von Fetms.

Ropenhagen, 21. Novbr. Polititer melbet
aud Parid: In den lepten Tagen wurden die
Rampfe um Reimg wieder aufgenommen. Die
feinblidyen Siuten erfivecen fich albiveisformig
um ble Stadt umb reidjen von Prynat bis
Brimont. In dew: lepten 48 Stunben fithrten
bie Deutfden eime Angriffsbewegung aus, die
barauf hindeutet, baf fie bedentenbe Werftir-
Tungen erBalten Dattem. %uf ben Hobhen tm
Umreife ber Stabt flellten fie Belagerungs-
gejchite [dywerften Ralibers auf. Die Frane
ofem fegten unter DBenubung der Schleufen
De3 Nocdlenals den grofiten Tell ber bentjdhen
Laufgrdben untec Waffer. Reims wirh jent
unaufhorlidh Tag und Nad)t bombardiet. Cin
offiztellec Bericyt teilt mit, dap die Befasung
ber Feftung tapfer fandphalt.

Franzdfijder Fliegevangrifi aunf

Friedvidshafen.

Friedridgshafen, 21. TNov. Wie bdas See-
blatt melbet, erfhienen heute mittag gwet feind-
lide — anfdeinend framgdfiihe — Glieger
itber ber Stabt umd fithrien einest Angriff auf
bie Berft ves Suftidiffbans Beppelin aus, wo-
bet fie etwa fechs Bomben abwarfen, diejedoch
feinen ©djaben omridhteten. Ging der Hlug-
3euge wurbe fofort abgefchofjen, dad aubdere

feten Serntruppen, wie da3 2. bayrifhe Svmee-
forps und dte ‘preuijde Garde,  beteiligh ge-
wefen. Die Bevteidigung fet fite die BVerbiin-
Deten efne [dmwere Hufgabe gewejen. Die Deut-
igen fefen von tapferen Offisteren gefitfrt
worben; ble Opfer ftiimben aber in feimem
Bechiltnis um Gewing. Dug Streben ber
Deutichen gehe Ddabin, ihren Fuf auf den
Sdywang bes brittifchen LWoen zu felen.
DieTodesveradytung der dentfden Truppen.

Die gwifden Oife und Aidue zum Crjoy
framybiticher Stammivuppen etngeftellten alge-
rifhen Ubteilungen eclitten, twie bem ,B.-U~
unterm  20. tovember ous Genf gemeldet
wird, geftern bet Trach le Bal ungewdhulich
ftavfe Berlufte. Bet Servon im Weften bed
Hrgouner Walbed ergwangen die talttic) itber-
legenen Dentjchen cinen jur Devoute audarten-
ben Riictaug der Frauzofen. Die Heute aus-
gegebene NMummer des amtlichen Avineeberichts
enthdlt eite Sivittf bev deutjchen Seiftungen tn
Glombern. St Vit der Bravour ver Garde
uud efnes bayrifden Korps wie der Tobeswer-
adjtung allec deutfhen Truppen volle Gered-
tigleit widecfahren.

10 Mittarden frangdfijhe Kriegstvedite?

fijbe Miniftervat Hat bejchioffen, ber am 20.
Degember . ufammentretenden Sammer eine
Srebitvorlage auf zehn Miltarden Franis zu
untecbretten.
Ziirlijde Griolge im Kaufajus.
Ronftontiuopel, 22. November. Mittetiung
aud bem Douptquartier: Infolge unjeres Mn-

bes Murabdflufjes voceitden. wollten, ergriffen
Tuften. Wiv haben drei Felvgelditge genommen.

Unfjere Stueitfuifte, die anf Batum marjdieren,
Daben die fetublichen Tvuppen vollfttudig auf

entfant.

us Bordeauy wich beridtet: Der franzd- | M

guiffes auf’ ufilhe Steitfrdfte, die im Tal |

bie Rufjen bie Fludt unter fehu ftarten Ber- | §

bag anbere Ufer de3 Fluffes Tihueut zuriid-

gefept. P
melften Burenfamilien verlaffen
Sdjweve Berlujte der indifden Truppen.
Hang, 21, Nov. Der Kriegat

ben, falten Jtovembevivitterung pilgerten am
Seacdhmittag viele nod) dem Kicchhof, dte Gré-
ber ihrer lieben Dabingejdisdenen mit Blumen
ju [dmiiden, wm badurd) threr Trauer um
biefelben aud) einen duferen Ausbrud ju geben.
Die Tvauer ift in diefem Jnhre, wo der Krieg
fo_viele in ber Vollcaft ihres Rebens bdahin-
gerafft Bat, bie mun in frember Grde ruben
und Deven Grab feime liebende Hand .pflegen
fanm, eine foft allgemetne.

§ Wm Freitag, ben 27. November, abendsd
8 Ufe fiubet wieberum {m Hotel suc Poft ein
Gemeindefrauenabend fiatt.

§ Dos Feft der goldenen Hodjeit fetern
am nddften Freitag die Kerftenfden Eheleute,

Der Tines melbet qus Pas de Calais: Die in-
diichen Tvuppen Haben Bler gefdmpft. Tage
biuburch Hatten fie eimen furchbaren Angriff
auszubalten. Jhre Reihen wiurben durd) mbr-
bertfcies Feuer jchwerer Artillerie uub Majdhi=
nengemwehre ntedergemdht. Gegen diefen Angriff
Dotten fie wentg Miglichteit, 1he Gefdhic ju
beweifen, bas mur im verftohlenen Nachtanguiff
befteht.

Deutidf-portugifijde Grengplinteleien.

Lonbon, 22. November. Aus Liffabon wird
bem Daily-Telegraph gemeldet: Am 17. Dff.
bat bel Guantaen an ber Gremge won Angola
ein Gefedht gwifdien beutden und portugiefi-
Ihen Truppen ftattgefunden.. Am 31. Otfober
fand efn mweiteres Gefecht Bet Guangar ftatt.
$nn Lifjabon aug wurden BVerftirtungen ge=
jchicit. (Franff. B8tg.)
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Weibnadtspalete

filv die Sriegsteiluehumer
23. bi8 30. Noveutber

Berforgen Ste fidy vechiseitig mit Feld-
poftfartons! MWir alter bdiefe in ver-
fchiebenen Grdfen vorrtig, Ferner
sun Einfdlagen der Rartons

Lelpapier
Unfece Feldbpofttartons find prattijch
eingeviditet -und aus feftem Rarton
Bergeftellt . £
Ridard Arnold
Bud= wud Papierhandlung.

titend Jteumarit.

* us den BWerluftliften, Plonier Dtto
Dligic)-Presich, verw, WMustetier Paul Kauffdh-
Prebh, bisher verw,, ift geftorbem, Refervift
SKurt Borthel-Schmiedeberg, jhw. verw.

* @in lebender Maildfer, in jebiger Jah-
redgelt gewi eine Seltenheit, wurbe und geftern
von einem Qefer gur Anficht itberfandt. Und
gwar foll er aud — Franfreid) mitgebracht
letn.  Jtun, fo fjoh er aud) aus. Denn die
Glitgelvecten waven giemlich Defeft und auch
die Beine waren zum Teil nicht Heil.

T Rino.  Die beiven Vorftelungen, weldye
geftern tm Hotel qur Poft tn Beders Rine-
matographen - Theater ftattfanden, Hatten fid
eined: gutes Befudhes zu evfrenen und vie Vor-
fithrungen fandenw bei ben Bujdjouern allge-
metuen Beifall. MWie aud bder heutigen Angeige
ecfichilich, findet morgen Dienstag abend noch
eine Lorftellung ftatt, 31 der etn gams memes
Programm gujammengeftellt it und in welder
unter dem Fitel , Aus Preufens jhwerer Jeit”
ein bejonders beadytendwertes MWerf zuc Bor-
filjrung fommt.  Auc) ber Bejud) biefer Ab-
[chiedsvorftellung fei daher beftens empfobles.

* RKirdlide Fiirjarge fiiv Rriegergriiber.
Der Gy, Obertivdencat in Berlin jerlift jo-
eben nachfiehende zettgemifie Berfiigung, die
allfeitig dantbar begriifst werben wicd:

Dem BVernehmes nach Haben da und dort
Stompumen bie Anlegung bejonderer Rriegergrii-
bev auf dem ifrec Bermaltung untecftehenden
Friedhdfen  bejhlofien. Dev Gedanfe bvifrfte
aud) fiiv alle bie Rivcengemeinden, die im
Befite eigener Friedhofe fiud und denen unter
Dext gegebenenr Berhiltniffen eine grofere An-
3060 vom Tobeafdllen vermuubeter obev er-
franfler Rrieger ju evwacten ftebt, fih uc
Jadjfolge empfehlen. Wiv ftellen e3  daber
ver Crwigung onbeim, ob und tmwieweit den
Gemetndelicenviten die Herftelung und be-
fonbere Anusjtattung folder Anlagen auf thren
Sriedpidfen mbglic) und wiinjchensmwert ecjdeiut
und sehmen bdabet am, DaB geabe die mment-
geltlide Darbietung einer foldien witrbigen

(Fortiehung auf der vierten Seitey,




Nur noth 300 Kilometer!
Cnbdlid) iit Baterdien 3‘3,' in der gugeﬂge-

wefen, feinen Bun eln
Radyricht gu fibermitteln. Am Zage vor der

Gljak, und Nifola Nifolaiewitid feinen Gina
brud) in Denifdland durd) Dit= und Weft=
preugen, durd) Polen und Sdlefien hat auf-
geben miiffen, fo mukte audy Derr Churchill
auf feinen Plan verziditen, die beutidie Flotte
i au serfidren. Die beutiden

©dlacdht bei Wloclawee, ehe §
1 Gieg alle Hoff Dber Ruffent
auf eine Belebung Dit- und Weftpreurens,
mwie Bolend und Sehlefiens sunichie madite,
telegraphierte der Bar an Rinig Georg und
an Brdfident Poincars, baf fein fiegreidhes
Seer. febt ,mur nod® 800 Rilometer von
Berlin entfernt ftehe und feinen Bormarjch
langfam aber entfdloffen fortjese.

m

Unterieeboote haben feine Sdiiffe fogar aus
bem fanal veriagt, und bdie Truppeniranss
porte nad) Franfreid) merben itber Jrland
geleitet, mit einem 1lmmege non nur 300 Kilo-
metern! J[a, e3 it anbderd gemordenm, ald
man bet Wein und Braten in Petersburg,
London_und Parid bejchlof, und man muk
fid) getrditen, baB man bi38 auf ,nur nod”
300 il an bie Ddeutihe Hauptitadt

mwie find fie Bejchet !

Ad), ! ! . .
Mitte Auquit ftand fdon in der Grtldrung, | Derangefommen iit. €3 war bas Didite,
mit der bie framydfiidhe Regierung thre Fludf | 1083 man erreichen fonnte. b e,
nad) é?ﬁrh;aug norr g)e’m enth]iu[[dﬂex; &malfe = - 4
au rechtfertigen verfuchte, au lefen, bah bie ¥ : Y
verbiindeten Nuffert i dag ers bes Feinves | Derjdhiedene Kl’iegsnad}ﬂd}te"-
norfioben, mwdbrend bdle Cnalanbder fih ame| 3 A o &
thicten, feine Hifen zu bombardieren. Und | ® 1 ifter v, Voigt-Rbhess I,

feitbem it fein Tag vergangen, an dem die
brei eblen Berbilndeten einanver nidht mit
einem anheren Sdmindel au trditen verfudt
hatten. Nun endlich hat Nifolaus basd Liigen
fait, und unbefiimmert um bda3 DSobhnladen
Der gangen TWelt verfiindet er triumphierend,
daf feine .fiegretdie Armee* nur nod) 300 Rilo-
meter pon Berlin entfernt fteht.

Undb ba3 amilide Blatt Dder ruffiidien
Deeredpermaltung fimmt einen Glegesiang
an, in bem allem rufiiihen Bolfe zugejubelt
with, bak nunmebr der Weg nady Berlin
offenjtiinde. Da3 Blatt hebt das rubige
inftematifche Borgehen de3 ruffifden Gernerals
tab3 gegeniiber dem ,impulfiven Abentenrers
finn®, mie er ber beutidhen Rriegfithrung ins
plae Hes Charatters De3 obetiten Rrieggherrn
anbafte, hervor. Nur einmal fet dagegen pers
{togen, ai3 ein untergeordneter General, Gams
fonow, allu raid) einen Borftok gegen Dite
preufen unternabm und von den Deutichen
tiberrajcit murde. Mit folhen Rebensdarten
gleitet man gefdhidt itber die {dmweren Nieders
lagen bet Tannenberg und den Mafurifdhen
©een hinweg. Man Ddarf gefpannt fein, wie
ber Zar den Unfenthalt ertlfiren mwird, den
fein ,fiegreiches LVordringen’ neuerdingsd er-
litten hat.

Denn_bei Pillfallen, Soldau, Konin und
Ruino it bad fiegreidie ruffijdie Heer nidt
nur gefthlagen, fondern mit {dmeren Ber»
Iujten viele Rilometer von der Grenge auriids
gemwprien worden, und bei Wioclamec erlitt e3
eine Jtiederlage, Die den BVerfud), die Grenze
an einer Gtelle zu iiberidireiten, von wo nod
300 Rilometer bis Berlin guriidaulegen find,
fiir immer vereitelt hat. Das war 400 Kilo-
meter von Berlin, 50 RKilometer von der
deutfdhen Grenge! Biterden Bar aber it im
@eiite bet feinen Truppen, die e — dant der
Riigenberichte, die man thm unterbreitet —
auf Berlin marichieren fieht.

ber Dder Bar mag fid) frditen. Seine
Bufenfreunde, der Nbnig von Gngland und
Brafident Poincars, miilien ja aud qud dhne
lidhen ,Sleqesnadyriditen” Hoffnung fiic bie
Butunft fdopfen. .Wir find auf dem beften
Wege gum Sieae,” telepraphiert Generaliifimus
Joffre nady Bordeauy, iult an bem Tage, da
ihm von Den Deutiden Dirmuiden entriffen
wird, der Scliiffel Aur franidiifden Stellung
an der Yler. Aud) er {ah fidh ia {don, ald er
im Glfaf feine famojen Proflamationen erlief,
auf bem Bormarid) nad) Berlin, audy er be=
redinete, baR er nod) 300 Rilometer unter
©dmierigteiten  uriidlegen miiffe, um bden
Teg frei gu haben.

TWie im Dten, o ift e3 aud) im Weiten |
1 b beidbe &t =

gan; anbers ¢ und beii
tinder — Serr Jofire und ber Bar — fonnen
einanber nirb}tg vormerfen, ald bap fie einen
Augenblidserfolg, den ihnen die Deutichen aus
ftrategifdien und_taftiiden Riidfidien iibers
lieen, al8 Vorbedeutung fiir den unaufhalts
famen DBorftof gehalten Haben, Und aud in
Gnaland wird man ge%en bie allu leicht mit
SHoffnung erfitliten Bundedgenoffen feinen BVor-
wurr erheben fonnen: benn Herr Churdyill
hat mweber bdie beutide Flotte aus ihren
Rattenldcdhern audgraben fdnnen, nod) hat er
Die beutihen Hifen bombardieren dnnen;
Denn er mug {id) voller Anglt e eigenen Haut,
b, . an ber eigenen Riijte webhren.

Wie Jofire fetnen BVormarich bdurd) das

Der Generalquartiermeifter der beutjdhen
Armee Generalmajor von Boigid-Rhes
ijt in ber Nadht vom 18. gum 19. November
unerwartet einem Herzidhlag exlegen.

— Tiber die Sdmpfe in Weftilandern
idreiben holldndijde Beitungen, bdak bdie
Deutjdien Truppen mit jedem Tage mebr an
Boden geminnen. Die frangdiifden
Lruppen find nahesu erddpit, und nur der
englijdle Bujpruch bhdlt fie nodh in ibren

tell — JNa i Duellen find
bie iberrefte Ded belaildMenHeeres
in Den Radmpfen an der Pier vHllig 1=
jammengebroden. JIn  Dden lesten
ZTagen find wiederholt JMeutereien
vorgetommen. Die erihdpjten Soldaten
verlieBen nadits die Sdiisengraben und er-
gabert fih Dben Deutichen ZTruppen. Gin
Sauptmann, der feine Truppen gum Sturme
nath vormdrtd irieb, mwurdbe durdy einen
Baionettitid) in den Naden qetdlet. KNbniq
Albert vermagq e3 nicht mebr, feinen Truppen
Mut zuguipredien. Seine BVelude in bder
Kampflinie merden im Gegenteil von bden
Difigierent fehr unangenehm empfunbden, meil
bi8 gum leiten Mann bdie {ibersenaung berrjcht,
[ﬁuﬁ die Anfirengungen ded Nontga erfolgios
ind.

®
Cugland3d JFiottenverinjte.

Die ,FrEit. Jta.* erhihrt aud Sondon:
[m Unterhaute teilte Marineminijter
Churcdhill die BVerluite der englifdien
Marine bid sum 17. November mit. Sie
gn‘?liej‘en fih an Offizieren: 222 ote,

umd 5 B Ma=
frofen: 245.‘1%0“, 428 B

Nene Crivlge der iirfen.

trefilidie Fortidivitte. Die Ruffen mukten ihre
Ofellungen auf dem_TWege nad) Batum
rdumen, und auf der Ginai-Halbinfel gelangte
die tiirfiidie Borhut bid auf 80 Kilometer an | i

Dinterbliebenenfiirlorge.

amilide ﬁefmelnigupmq_bbarﬁbeg h%ﬁg bibe ](S£§
Die tiirtijdien Heere madien fowohl im | nicdt reditsiraftia qejchieden ober die ebelt

i i i . | Gemeinjchait nicht reditsfrditia aufgehoben
el on e el Choje one mar, Dief Médchen im 2Alter pon 16 IJabren
und dariiber nicht verheiratet (oder perbeiratet
gemwelen) find, feind Der Rinber oder wer von
ihnen 1

£ L @rogen Militdrmaifenhanfes aufgenommen ifts
et G0 geric%ﬂid;e Belallung ded BVormunbded obder
Rilegerd; auferdem iit in dDem Unirag anzu=
geben, ob und mwo ber BVerjtorbene alg Be-
“amter im Jeicdhds, Gtaatd- pder Rommunal=

in bie Anitalten bed8 Rotd8dbamidien

Die Unferftiisung bder Hinterblicbenen
unferer im Felde gefallenen opder an bden | -
{olgen bed Krieged geliorbenen Srieger gers | °

in fiiv_bie Hinter ber ges | OIMEC A s s
: e ienjte, bet ben BVerfidherung2an ‘alten fiix die

falench ofee  etoey LR Srieats ali fidjerung nber bet ﬂﬁr;i[)i[dlm ober
feqe jolchen Jnjtifuten angeftellt mwar, bie gani nder

T aum Feil aug Mitteln Ddes Reiches, Gtaated

ober der Gemeinden unterhalten mwerden,” ber

utiinftige Wohniis der Witwe.

fallt in_bie Gnabengebiihrnifle, die BWerfor=
qungdgebiihrniffe und Ddad Kriegselterngeld.
Fiiv alle brei Arten non Hinterbliebeneniiirs
forge find befondere Bellimmunaen erlajjen,
beren hauptjadhliche nachitehend wiebergegeben
mwerber
SHinterlagt ein gefallener uim. Kriegsteils
nehmer eine Witmwe oder ebelide oder legitis.
mierte Abtdmmlinge, fo werden fiir einen ges
miffen Beitraum nad) dem Tode Des Rriegss
ilnet 3 @ gebiibrniffe  gemdhrt.
— Onabengebiihrnifle fdnnen aud) gewdhrt
erden, wenn der Berfiorbene BVermanbdte der
fitet, Uinte, Geidymifter, Geldmiiters
linder pber Vilegetinder, deren Crndhrer er
gans oder itbermiegend gewefen if, in Bes
Diirftigleit Hinlerl pder mentt und jomeit
ber Nadlap nidt audreicht, um die RNojten
oer legiten Svantheit und Der Beerdiaung 3u
deden. — Der Anirag auj Bahlung ber Gnabdens | 1
gebithrnilfe it entmeder an Dbiefenige ftells

it

idhditsbereich) Der Truppenteil uir. bes BVer-
ftorbenen gehdrt, oder an bad jir den
Lohn- oder Aufenthalisort auftindige Be-
sirfdtommando  au richten.
bann fiix die Weitergabe.

Witwe und Ddie RKinder — lehtere bizg au
18 Jahren — Witmens und Waijengeld, jomie
Strieq8mitwen= und Kriegdmaijengeld. — Der
Anivag aui BVewilligung dieler Berforqungs=
gebithrnifie iit an sie Ortdvoliseibehdrde bes
Wohnorts oder ded anliblich bes Krieges ge=
wiblten Aufenthaltdortd gu richten.

Den B t Der  aufffet

Rinte (Bater und jeder Grofoater, Mutier und
fede @rokmutter) faun fiir die Dauer der Be-
Diirftigteit ein Riteq8elternge!d gemdbrt mwer=
Den, mwenn der verjtorbene Sriegateilnehmer
vor Gintrift in dad Feidheer oder nad
feiner Gntlafj aud diefem aur Beit feines

und 1 pter.  Nidht mi d
jind 1000 BWermifte der Floitendiviiion

won Antwerpen, ST5 Mann anf dem

Zoded ober bis gu feiner lebten Rrantheit
ihren Reben2unterhalt qan; oder iibermiegent
beitritten Bat. Der Untrag iit ebenfalls an

Qtixgéidliii E,(Siuoh ~x'mlln"i und Cf.i"f in

Ddte Ortépolizeivermaltung bed Wobnortsd oder
bi dplid) de3 Srieges gemdhlten voriibers

Divifion.

e3
gehenden ufenthaltdorts au richten. Shm ift
eine { ide St unde iiber den

— Der Lonk & Der 18
Bazeita del Popolo’ jdreibt, der Jufluf bder
Refrutenin England gehe fest o uriid,
Daf eine Reihe TWerbebureaus iibers
fliiffig cemworden ift. Die

Griinbe hierfitr

Gefallenen 1im. beizuiiigen.

Samtlide Uniraae auf Gemwdhrung einer
Diefer drei Unterftiigungen find mit Belegen
3u verfehen, und zwar fiiv Grlangung ber
@ Rbrhiffe. eltte! Bl ei

g und
ielfad)

felen Uniufrie:enfeit mit ber
i 1 il q er
audy jdledyte Behandlung der Refruten, vor allem
er Die 3leid)qitltigteit Der Bffentli

niffe ¢ e
Truppenteild ujmw. iiber die Hihe des Gnadens
gehait3 pder Der Gnadenlshnung bded Bers
ftorb unbd iiber die Dauer der Empfangs-

Meinung.

*

Die ruffifdhe Niederlage.

Lonboner Blatter melden itber Kopens
hagen, daf die ruifiichen Werluite het dem
leten Gieg Hindenburgd aui 40000 bis
50000 Vtann geihabt merden. — Wenn
fdhon eine bundesgendifiidie Duelle berartige
Biffern angibt, fo_fann man beftimmt damit
redynen, baf in Wabhrheit bie Berlufte nody
viel grdger find.

— Jn Peterdburg verlautet, dak ein hod-
ftehenber Vertreter ber Ber. Staaten der
tufjiiden Regierung und bem Hole
einten Befud) abgeftattet hatte, um im Namen
bes Prafidenten Wiljon fich nad) den Mg
lidhteiten einer ameribanifen Wers
mittelung gu erfundigen.

*

8
beredhtigung, eine militdrbienitlid) beglaubigte
Beidjeintqung iiber den Tod ded friegsteils
nehmer3, und eine amtlidie Befdeinigung itber
den Bermandtidaftdgrad und das Verhilnia
su Dem Werftorbenen. iir bie Gemihrung
der Berforqungsaebithrniffe ift die Beibringung
von @eburtdurfunden Dder Ghelente (Finnen
wegfallen, mwenn die Geburteiage ausd pder
Seiratéurtunve erficdhtlich find ober menn mir
Waifen- und Krieadmaijengeld beaniprucht wird
ober mwenn die Ghe diber 9 Jahre beftandern
Dat) notwendig; ferner wird verlangt die Hei=
raisurfunde oder, wenn 2Baifen aus mehreren
Ghen_verforgungsberedytigt iind, die befreffens
Den et funden, bie it liche Urs
tunde fiber da3 Ybleben de3 Chemannsdund, falla
bieverforgungabereditigten Rinder aud ihreleib=
liche Mutter verloren haben, nod) die flandes:
amilidie rfunde iiber das Ableben der Ghefrau,
bie_ftandesamtlide Geburtsurfunve fiir fedes

verjorgungsberechtigte Rind unter 18 Jahren:

gelangten aur nnabme:
Belannimadung iiver dad Berbot Ded Han-
dels mit in Gnglanbd abgeftempelten
Wertpapieren, der ECniwuri einer Ber=
oronung betreffend Tagegelder und FubrEoften
flir Gadveritindige ber nach dem Gefeb itber
die Striegeleiffunaen am 13, Juni 873 ju
bildenden Sdarungsfommiflion und die Bors

Bureau teilt mit:

aum
nehmen mit der engliidjen fegierung ita-
lieni{deRriegsjdiffenahUlerans

Politifche Rundichau,
Deutidiland,

* Jn der lepten Giung bded Bundesdrais
per Entourf einer

age, belreffend Jnderung bder Vejtimmungen

aur Ausfithrung desd Weingefehes.

Diterveich=Uugavn.
*Dag K. L. Telegraphen - Rorreipondenss
Wit Ridiidht auf bie
raurige Lage, in der fid) unfere Slaatzs

angehorigen namentlich in Cngland befinden
verfretende Storpsintendantur, au Deren Ge- | follen, wiurden in der leslen Heit die Daf-
nabmen bet und beionder3 gegen Ddie
Englander veridarit,
mweiteren Verhaftungen insbefonbere aud) vers
Leptere3 forgt | fiiat wurbe, dai engliide Staatdangehirige
ohne unl&gridﬂeb beél{lllteri und %;Idgeﬁlg%

F i die |in ber Heit pon 8 lhr abends he
A S i frith die Wohnung nidt verlafien. Hifentlicie
Lotale aber iiberhaupt nidht beluchen ditefer.
Diefe Veridhirfungen bleiben folange auiredht,
mie nicht
unfern  Slaat2angehdrigen in England eine

inbem aufer

bie Gemifhett beitehf, dak aud

andere Behandlung uteil wird.

Stalien,
*Die italieniidhe Regierung Hat bedloffen,
Sduge ibrer lntertanen im Einvers

drien gu fenden.
Holland,

*Der Londoner ,Times’ sufolge hHat dex
dilentidie Gefandte im Haag ertlirt, dak auf
feine WVeranlafjung ein Ubereinfommen fit
die Wiederauinahme desSalpeter-
hanbdeld zwifden Ghile und Holland 3u-
ftande gefommen fei, Die holidndife Regic=

rung, die die YUusfubr pon Galpeter ftrans——
verboten hat, it danady allein berediigt, die

fiir Solland Deltimmten Fradten zu emp:

fangen.
Baltanfiaaten,

* Da3  halbamilide  Regierungdorgan
,Rambana® in Gofia befddftigt fich mit ber
Sage und fchreibt: ,Bulaarien fann pon der
Zitrter nur freundidaitlide Geifihle ermarien.
Fuslands Interefje iit es, dah wir mit alien
unjeren Nadybarn in Swiltiateiten leben follen,

amit er Diele, wenn e8 notmwenbdig fein follte,
gegen un3 hegen fann.  IWir wollen aber
wenig¥end mit ber Tiirfei in Gin-
traditleben MWir haben von Konjtanti-
nopel nidhtd gu fordern, im Gegenteil: piele
gemeinfame  politiile und  wirtichajtlide
Jntevellen verbinden uns. 8 it aud) nidt
nof vendig, daf wir und mit NRuminien
ftreifen. linjere Biele milfien fid) gegen

erbien und Griedeunland riditen
Das heutige Serbien war bulgarijdes Gebiet.
Bir miifien iradien, Serbien su vernicien
und die Macrt Griedhenlands bedeutend eine
sujdyrdnten.”

Aiien.

. Tk einter Meldung aus Lonbdon Hat die
iapanijde Fegierung ven General SLamio
sum Oouverneur von Tiingtaw und
bem SriegZgebiet von Stautidon ernannt,

~ €s brault ¢in Ruf.

6] Craihlung von May Arendt=Denart.
(ortjedung,)

L3 finde mid) in Dem neuen Frantreich
nidht mebr guredht. Die RepublE ift fein
©egen fiir dad Land, und id fiirdhte —*

LBa8 fiirdhien Sie?” {ragte die Todter
Ded Qaufherrn.

B..SDaB Franlreid) in einer Selbittaujdung
ebt.”

2Das  Franfreid) von heute?” rief Hag
junge Mabdchen. ,Marquis, bes Frant-
eid), auf bad wir alle hofen 2 Ja, fehen Sie
mid) nur vermunbdert an. benfe jebe
Gtunde an Franireid), mit jeder Fiber meines
Dafeing hinge i) an ihm, und wenn idy Sie
porhin frdnite, gedab e8, um au pritfen, wie
Gie benfen, Sie, ber ba3 alte Franfreich
poller MWunden verforpert. Va3 Heutige
Frantreid) aber, gleidiniel, ob Raiferreidh nder
Jtepublit, ilt unbefiegbar, mug unbefiegbar
HECO

»©dmwetg, Cbitha,” fiel Amelie ein, ,be-
Denfe, wenn man did) Horie”

Marquis d'Alembert hatte i) erhoben.
Jn feinen Augen fdimmerte e feudt. G
ilredte Cbiitha bie $Hand enigegen, die fie
ftiirmifd) ergriff,

»Marquis,” flitflerte fie, ,wann wird die
Beit fommen, ba Frantreid) grof und fref, da
€8 mwicder den Rhein beherrfden mwirh 2¢

LBald, mein Kind, Loffentlich bald! I
n diefen Tagen im Clyfse. Man iit, jo
e i) borf, feriig. Mehr nody! Rufland
feine Baiaillone bereits gegen Galizien
und — gegen Oftpreufen marfdieren. Die

englijle Flotte liegt fampibereit in ihren
Défen und wiz —*

LUnd wird” fragien bie beiben fungen
Pidchen mit dringender Ungeduld,

Der Marquis fab fidh vorfiditig wm, ob
aud) niemand ihn horen fonne, dann beugte
er fih gu Dden beiden laujdenden Mibdchen
bernieder.

~Bir dberfdreiten heute nacht den Samm
ber Bogejen !

.. »Marquid!® 63 war ein eingiger Aufe
idyreis aber eine Weit pon Gmpfinbungen
tlang Daraus mwieber: bad aange Frantretdh
in feiner idranfeniofen Mevandieiucyt, feiner
Rubelofigteit und feiner Citelfeit. Gin Jaudzen
Dbes Tl mat e3 und verhaltene Siegess

freude.

JOun lajffen Sie uns gehen. Jhr Herr
Bapa wird midh erwarten_und meine Sade
eilt. Jtody heute muf er Signal geben lafjen,
ob man hier in der Feflung vorbereifet it nder
nidt. Bom Sperriort Girondelle wird man
antmorien.”

A8 die drei dad Jimmer verlaffen wollten,
irat thnen Frau D'Gjtrée enigegen. Ste bes
gritite ben Marquid mit grofer Derslichleit
und nabm fofort feinen Urm, um ihn an die
Tafel au fithren, die inswijden im Speifefaal
Bergeridhtet worden mar.

Cbwin von Carjten faf feinem Dberiten |
gegeniiber.  9ohl bemiibte er fid), feinem
DBorgefepten bie innere Unrubie su vecbergen,
aber er fonnie e8 nidt verhindern, daf Derr
v, flauppad) mehrmal3 einen ber vergehrenden
Blide auffing, die Amelie b’Gitrée galten, Der

Smhenlinbnrger atmete auf, al3 endlid) bie
Zafel aufgehoben wurbe. Nur nidt immer

die forfdienden Augen bDe3 Kommandeurs |
feben miifjen.

Jn dem allgemeinen Trubel,
hebung ber Tafel folgte, gelang es ihm, fid)
unbemertt gu entfernen und den Winteraarten
aufgufuden.

Amelie ermarteie ihn fdon. ,Kommen Sie
ndber, wir find hier allein und ungejiprt,”
flitflerte fie,

| Blumen aus allen Wellteilen

e, fagte er Icihcn[ﬂ’m!ﬂi.f‘; .,UL‘;I

»30, Am

| unferem  ®liid mwolien wir reden, mag um
| ) 3 U
Der ber Aufs | un3 aud eine Welt verfinfen.” !

Cr umarmte fie, aber fie enfiog fid) ihm.
»Die_amen Bhumen,* feufzie jie Tofett,

»Sie miifien an Jhrem Feter verbrennen.

2808 {ut's, Gelieble, fitt bich Hole ich

— fiiv didy fu’

Senell war e bet ifie und Fifte ifr bie | 0 CLeS, WaS bu verlanat, filr Hich.”

Dand. ,Jebt erft fange idh wieder an au

Ieben, Amelie ! fest ebenfalls

Lnd glauben Ste, iy Babe midh nidht | !
nad) Jhnen gefehnt 24
HBiztich, Amelie 1

LBaune einmal

+D,* unferbradh fie ihn wnd narinie ihn
aum eritenmal du, ,verjprich
S tonnte did aus reimer
ne ein auf die Wrobe ftellen mollen.”
»2W'3 immerhin 1 vief er, alle um 1ich Ber

nicht 3u viel.

Gt hatte bie Dand bes {dGdnen Weibe3 ers | Deraellend. Jeht lieh fie 8 aefehehen, baj e
griffent und liebfofte fie. lie mit heifer Letdenidiaft nmfing.

_-Ole {ind Beut fo traurig, Gowin, faqen |
Sie mir, was Gie bedriidt. Haben Sie Ilrger f

im Dienft gehabt 2«

»Darf id) Div traven 2 flij i
i flitjterte fie didht an

»AUlles, alled will idh tum, alles mill id) ers

o Jein, Amelie, aber mandjerlei Dinge bes | tragen, Gelieble, fiir bicy 1nd menn dit es

Dritden mein Hers.

et fdhien der Augenblid gefommen. Sie | ¢
riidte ihm ndber, jo dak ihr Beifer Atem,
wenn fie fid) su ihm wanbdte, feine Wange

Hic midy fiirchte.”

wiinjd)it! Du bilt der Jnbalt meines Rebens

emorett, mmel‘fe, ip jebr, daf id) mitunter

»Jun denn, Gdioin, Heute fannit pu mic

flreifte. efgen, ob deine Qiebe io ero3 ift, pb
»Daben Gie atd) von Den torichten Rriegs- | fdbig 'ﬁiﬁ, um diefer Liebe fvill}en‘[éinc‘Dp'bel"l
geriidiien gehort2“ freate fie lauernd. au bringen.” A2

Gdmin erjciral.

~Boher wiffen Ste davon, Amelie!” Gie
aab fid) den fAnjchein der GleihaiiltigTeit | i
und ermiderte leicdhihin: ,Solange ich denten | d
fann, lauden  immer wieder pon  Reit g
g Zeit joide Gericite aui. S
Ddabet fdon nichis Sonderbares mehr. Lafjen
Gie uns nidf mebr daran benfen, fonder | b
an unfere Sutunjt.” b

finbde | gl 2
tatfelvollen Tarbenfpiel ihres Nleides hop f

»LBie tannit du nodh weifeln, Aneliel®

Sie hatte fich von ibhm fret gemaht und
and nun unfer einer Balmengrusve nafe
em Feniter, durd) bas ber Julimond fein
ejpenitiidies LQicdht mwarf, Jn ibren Auge
omm ein feltiames Fener und aus

o
as weife Antlis, das bie grofe Grre. o
iefes Augenblicts widerfpiegelte, e

¥
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InDpernwahrend der Bejdyiefung. |

Der Parijer Bertdterftatier der ,Stampa’
befchreibt dag Teittae Bombardement von |
Dpern nad) der Craahlung eined Yugenseugen,
Der Gelegenbeit hatte, in die Gehladireihen
au Dringen. ,ch glaube,” faafe der Gemihra-
mantt, ,daf feit Veginn bed SKrieged nod)
feine andere Gtadt eine o beftige, gemaltige
und andauernde Beithteuna erlitfen hat mwie |
PYoern.  Gin Haael pon Gefdiofien it auf
biefe alte Hauptitadt Weitflanderna nieberges
gangen, die fo vetdh an biftorijden Grin-
nerimgen ift und . deren ‘Baufen wvielfath
Dieiftermerte find, wie bie berithmten Martts
ballen. Der pon aothifhen Gebauden wum-
gebene grofere Plag — eine mittelalterlidye
Perle — wurde in eine mwabre Hillengrube
vermanbelt. Man fdreitet itber mwabrhaft
pulverifierte Gteine und Fenjteridheiben. Der
pon Den einjtitrsenden Mauern ausgehende

o o

i Dem feh Umfang G gemadyt
mworben. Obwohl der Bundesrat ben urpriings
lich auf 1500 ML ML, feftgefepten Betrag von
Darlehndtoffenidjeinen mit = Rildficht auf die
Rriegdanleihe auf 8000 Mll. erhdhie, jtellen fich
aeqenmwirtig die gefamten Darlefen nur auf rund
1130 ULl Sie ha%en alip fros Des aufers

Strieg Befonbders belroffenen 2 ilen in
Diiprenfgen und im Eliak juiliesen.
Fiir_feindlidie Oifizieve u gut! Das
preuijde Kriegéminitierium hatte an die Ge-
meinde Valfberge bet Berlin die Anfrage ge-
ridytet, ob ba3 aud Gemeindemitteln neu er
baute Umisdgerichtsgebdie aur Unterbringung
acfangener Differe sur Berfliqung geiellt uon 41, Wiilliarden Mark bei e

orbentlic) hohen Beidinungsergebnifies auf die |

Tt Boridriften
‘ Migbrandh) unmdalich madjen.

bie efnen foldjen

Krieqsercignille.

| 13, Stovember. Die Tiirfen dringen in HRufs
Ilond gegen Patum por. — Dad ferbiide
S%auumuarlier aeht von DValjeno nad

f itent
mwerden - fonne,  Die rlvetung | o “nicht die urfprit im Gefel gefet
lehnte fedod) alt eintimmig 0as Criucden ab, | Grense fiiv die Ausgade ber Darlehuslafeniceins
in Jlildiicht auf den Jmed bes Gebdudes und | erreicht. Yudy bie aus ben Lrelien von Handel
ferner auf bie Behandlung unferer gefangenen | und  Jnbultrie  gegritnbeten  striegatredithanten
Golbaten in den feindlidien Ldndern. Wian | werben nad) wie vor nur in madi em Umfang in
bielt e3 fiir unangebracit, ben feindlichen | AUniprud) genommen. Der Giiiljtand unjerer

Neue Kriegsbilder,
1. Deutidje Jnfanierie fur; vor dem Ausidymwarmen: Auf dem Gtmbf&mbe; Dber Anqudpoiten,
2. Sriegslohnung tm Felde: Die Geldbentel der Kriendfajje mwerden plomuiert.

3, Girohbuben

Staub nimmt ung bas U licht. Fort=
mdbrend flammen Haufer auf, und der Tod
jdbeint allgegenmartiq.  Bis jest bat am
meiiten ba8 Babhnhofsviertel qelitten, pas in
Zriimmern liegt.

Bereitd  am 1. b. M3, morgend be-
ganit bie Beldyiehuna, ein mwahrer Dagels
%;auer ging iiber Ypern feit ienem ZTage.

tele Bomben murden aud den Flugzeugen
gemorfen.  Wihrend eined8 Taaed allein
dhleuderten efwa 20 ,Tauben” nicht weniger
al3 80 Bomben. Jtie murde die Bejhiekung
unterbrodien. - Gin Gefchof Hat dasd Strafien-
pflaiter 50 Meter lang zertriimmert. Die Be-
volferung floh aud ber Stabt, die fatiaclich
eine wahre Dblle geworden iit.  Trosdent
jiebt man nod) bidweilen am Tage Perionen-
gruppen, die ling3 der nod fteben gebliebenen
Dauern binfdjleidhen und fo  durdy die
ZTritmmerhaufen au_ bdringen fudjen. Armes
Bolt ift’2, bas bie Tage etwa zehn Rilometer
weit entfernt von Ypern ubringt und abends
auriidiebrt, um au jehen, ob ihre Haufer nod
unoerjebrt find ober was von ihnen {ibrig
blieb. Sdion eine TWodye lang gehen biefe
HLeute {0 bin und her von den Feldern au
ihren Hdufern. Jedem ihrer Sdrifte droht
ber Tod, nun aber find fie bereits an die Ge=
ithoffe gerohnt und aujrieden, wemn fie bei
ihrer Riidfehr aud Der Stadt wverfiinden
tonnen: ,Un er Haus fieht nody’, oder ,unfer
Haud iit nur wenia hefdadiar”.

bHeer und Fiotte.

— Nad)  einer faiferlichen SKabinett3order
biirfen ben Angehibrigen De3 alfiven Heeres, bie
wdbrend des -ebigen Feldjuges das Gijerne Rreus,
Dien’t i gfrene unb 8

q phne ihr Berj: ve
haben, Diefe unentgeltlich
mezden.

— Die zahlreichen Grwerbunaen des Gifernen
Sreuged im gecenmdirtigen Sriege lafien bie
Frage laut werden, wie viel Ritter bed Gilernen
Strenzed aud Dem Feldjuge 1870/71 moch  am
Zetert fid.  Nad) Den bei Her Generalordenss
fommiffion qefiifhrien Qiften mwerben nod) lreim’
Gifernen  Sreus erjter Slafle 809 unbd beim |
Gifernen Sreu; smeiter Rlafie 29567 SBerfonen |
al8 lebend aufaefiifct. |

tloren
erfeht

|
Von Nab und fern. |

Fiir dag Cilerne Qrens.  Firit: Sendel
0. Donnerdmard auf Neuved Ob..Sehl, Hat
beltimmt, bafy allen Beamten und Ange-
ftellten, Ddie in feiner Bermaltung pder bet
jeiner Per'on beidhdftit find, und denen
im gegenmwdrligen $Striege bas Giferne Rreuz
verliehen wird, eine Sumendung von 600 MWif.
erhalien. Der Firit hatte bie gleiche Bes
Iomung filv feine Beamten audqefest, die tm
Sriege: 1870/71 bas Giferne frenz ermarben.
$amald tam bdie Bumwendung viermal gur
Auzzahlung.

120 000 - Marfipende  der dentjdien
Lofomotiviithrer.  Der Verein  deuticher
Lofomotiv ithrer hat durd) eine Abordnung
ber Raiferin eine von bdietem Verein ge=
fammelten Srieasipende von 120000 SE. itber-
geben. Die Gabe foll in der Hauptiadhe dem
Bentraliomitee vom Roten Kreus gur weiteren
Ausgejtaltung der Lazarettziige iibermiefen
mwerden, und gum fleineren Teile den bdurdy

al3 Pferbeftalle, erbaut von den Deutidien in Hufland.

o/

auriid. f

14. November. TWeitere3 Bordtingen der
Deutfchen in Weftflandern. — BVei
mwerden 700 Franzofen gefangern.
Berrn-au=Bac nefmen bdie Dentidien bden
Franofen eine beberrdende Stellung ab.
— Bei Stallupdnen 500 Ruffen gefangen,
bet Wioclamee in Rufiifc-Bolen merfen die
Unferen ein 1ufjifches Armeefornd urild,
madien 1500 Gefangene und erbeuten zmwdlf
Maidinengemwehre.

15, November. It Argonner Wald erobern
bie Deutihen einen ftarfen framdiijchen
Stiigpunit. — Die Diterveicher bdringen in
Gerbien por und bdrohen Belgrad 3u Dbes
fepen. — Die peritidie Stadt Sofur wird
durdh tiirtiidhe Truppen befest, nadivem fie
bie bort befindlidien Ruffen in die Fludt
qetrieben haben. g

16. Jtovember. Die Ruifen merden fiidlich von
Gtallupdnen guriidgemorien und merden bet
Goldoau md Ripno gefdilagen. Sie ver=
lieren 5000 Befangerie und 10 Maidhinen-
gemwehre. Bet Woclawee erleiden me)
rufft e Armeeforps eine polliae Niederlage.
Die Deutfden maden 23000 Gefangene
unb erbeuten 70 Maidiinenaemwehye und eine
An:ahl von Gefdiisen. — Die Diterreidier
beferen Baljewo. Velgrad wird hejtig bes
fchoffer. <

17. Rovember. AUngrifie der Franiofen bei
Berdun und Cireny werden auriidgemiefen,
— Die Operationen auf Ddem ditlidjen
Sfriegéfdiauplag nehmen guten Forigang. —
Der Gouverneur von Waridjaw, v. storff,
gerdt i Deutfdie Geiangenichaft.

18. MNovember. Ein iranzdfiidier VorfioR bet
©t. Mibtel bricht aufammen. G Angriff
Der Unjern bet Civen nitigt die Franiofen,
einen Teil ihrer Gfellungen aufzugeben.
Die Deutidhen nehmen Has  Sehlof
Ghatillon mit ftirmender Hand. — Auf dem
bitlichen Rriegsjd aupla werden fiidaitlid)
pon Goldau bdie Ruffen um Ritdsug auf
©Soldbau geswungen. Starke rufiijhe Ravalierie
wird bet Pillfallen gefhlagen und zuriid=

gemorfen.

19. 9 W Weltrande der Argonnen

Das Leben bes Soldalen im Felde ift medyjel= /benen bie Braven G
reid) unbd vielieitig. Deitere Taqe wedfeln mit | Witteruny Sdyubs finden. Dann fehen wir, mie
{dmweren Stunben ab, bdie Hauptjade i, dah [ unfere Jnfanterie fic) alle Gegenjtande im Gelande
Der ©oldat in allen Ragen feinen Gleidhmut unbd | gunube madit. Dben auf bem Strobidiober Haben
feine qute Qaune behalt. Das ift bet un'eren | fich Ausgudpoiten eingenijtet, bie pom erhdhten
brapen Twuppen gotilod ber Fall, die nnversaqt | Standpunit den Feind beobadyien, wdhrend die
unbd pon glithenbder Hingabe an ifren Dienft be" Sameraden tn Dedung den Augenblic? Des Anuzs
feelt finb. Aui unjeren Vildern fefen mir ein | idymdvmens abmavten. Daf der Golbat natiirlich
Deutfdied Trainlager in NRufland. BVor allen | aud) im Felbe nicht ofne Gel) fein fann, ift felbits
Dingen fillt un3 auf, wie geldyidt die Mannidaft | veritandlid. Desweqen geht mit fedem felbjidn-
3 verfteht, marne und gefdithte Perdejtalle Hers | dinen Truppenteil eine Rriegstafle mit, die bem
auftelien. " €3 werben Shohhitten erricitet, in | Solhaten feine Beriine audiablt,

ule vor den Unbilben ber

in_ber Gegend von Servon mwird eint fran=
a0ftidier Vnarifi unter idymweren Verluiten
jlir be Franiofen auriidgeichlagen. — Cin
Deutidies Gejchroader bombardiert den rufji=
fhen Haren Wibauw und fperrt die Hajens
einjafhrien burdy Berfenfung von Schifren, —
Sm Scdymarzen Meer entmwidelt fich ein Sees
gejed)t gmijcien ber tiirtijden und rujitjcien
Glote. G rwiifes Sdladhbidiff mwid
fhmwer beichddigt, bdie iibrigen uffifdhen
Sdyife flieben in der Ridhtung auf Sebaito-
pol. — n bder dgyptifdien Grenge dringen
pte Tiirfen 120 Rilomefer in Gnglijd-
dlanpten ein.

Vermilchtes,
Tie Rrieqs te den Engld
au Yeibe gehen. Gine Berliner Bigaretiens
tabrif diberjandie fiirzlid)y ber Srantenab-
{etlung 9 in Marienburg, Wefipr., etwa 3000
Btgaretten, Marte ,Prince of Wales®, die bem
Egermuf eihogex: wurden, den §ranien aber

teren Die mit jeder Bequemlidifeit qus- | Bolfswirtichait ijt alio nicht anndhernd in Hem
geltatteten Mcdume bdes IJteubaues gur Be- [ Umfange eingetreten, wie unjere Geguer, unbd vor
nuuny i iiberlaffen. allent England, e3 exmariet hatten.

¢ t geben follten, Gngland in Yaudy
aufgehen 3u lajien. {lver dieje Gelegenbeit
| sum Bernichtungstampf gegen etwas, was
engliid) iit. haben {ic) bie Bejdentien natiirlich
aan: beionbders qgefret.

LVier Todesopier einer Crplofion. Bei Seiite H3 eife jitr Saatgetreive. Dem
er Berfriitmmerung fram;biiider ‘b‘linbgdnqerlg”’éﬂl"}“& nad fteht eine Girdidntung ber
burd) einen Feuermerfer tn Wiovenbeim im | oribesratsverordiung vom 28, Difober 1914
Glia§ erfolgte eine Grploion. Drei Schiiler | “1325 ?151 ,ge[tw[&\mg D»méb?dﬂt‘m‘%“m ({m—m:‘ [§’§

A= ke ) , . | wird fid) begieben auf Saatgetreide. §iir fold)es
‘L‘ISRF;I'H Solbat murben getilet, mebrere jdymwer | oo st fe‘tqt‘j‘em,“ Hodytpreife feine Geltung

haben, o baf ber Handel mit Gaatgetreide freis

= Z | gcgeﬁbmx Bmir% Jaturgemdl  muB  verhindert

5 R AN i3 G, - | erden, dah diefe Freiqabe ju Mifbriuden fitheh
V@EhSWiﬁ Egﬁ‘x‘bafﬁhgﬁe”° | inbem Getreide ald Saatgetreide verfaujt mixb:

1130 9Millionen Darlehusdiaijenideine. J‘ dad tatiddiid) fiir andere Bwede beftimmt ift.

Bisher ift von den Darlehnstafjen mweitaus nidt ' Die Berordnung Hes Bunbdesrald wird daher

Goldene Worte,

Gin Srieg ift 1Bjtlich qut, der auf den Frieben
oringt;
Gin Fried” it fehindlich arg, der neues striegen
bringt.
Aogau,
Andy eine geringe Vtadht fann als Bugabe
den griyten Ausdyiag geben.

oRecK: T AR

»3) meine, begann fie nad) einer Weile, I

weint Opfer beiner Geele, ein Dpfer, das did) |
cined Teils von dir felbit beraubt, bas bir |,
efmad nimmt, woran du ald einem Heilintum |
hing't, wad bda3 BVefte vielleidht in deinem |
Lebent augmadt!* |

~©prid) weiter, [a8 midh das Dpfer Fennen f
Ternen,* dréingte er.

~Und dut liebjt midy fiber alles 2

JUber alles !*

»©o it mir beine Liebe bdie befte Gemihr.
Und wenn du meine Bitte exfiilft, fo mill ich
bid) io felig madjen, wie nie ein Menic) durch
Siebe wutbe, fo gliidlid) follit bu werben, wie
unie ein Mann vor dir.*

Sie bededie feinen Diund und feine Stirn
mit gliihenden Kiifjen.

~Oprid), foric), Geliebie,” Dringte er anjs
Teue.

»30 Bin Fransdlin mit Leib und Seele,”
fagte fie endlich, und in ihrem 3 fumphgeiiihl
merlte fie nidyt, wie er gujammenidirat.  Das
IWohl meined Landes geht mir iiber alles,
Gein Uufjiteq it mein Triumph, fein Fall
meine Jtiederlage, feine Bernicdhtung mein
Zod. Frantreid) iit Dereit, bas wieder gu ers
oberit, wad ihm einit entriffen mard.  JNodh
in Ddiefer Naht werden Frantreihd Truppen
im Gljay fein. Sie mwarlen auf ein Beiden
von mir, ob Dier alle3 unvorbereifet iit.
Giel, bort im ©perriort Gironbdellewariet die
Befasung, wartet gang Frantreid) auf mein
Beidjen. I 1
ihm nieber, Llaf mid) die Retterin, die Gr-
I5ferin meiner wabren Heimat jein und nimm

Dani hin al3 beine Magd, ald Ddeine
Stlavin. — Du antmworteft nidt 2"

aunicdhie air machen,
Uber mwitkte er ni

mebr! Dad Haus bier mugte unjdidlicy ges
madht mwerden,

nidyt liebten, tann id) nod begreifen, das jie
mid) fiir einen Mumpen Dielten, it eine Bes | mwanote er jid) gur Tiir.
leidigung. Daritber zu rechten iit jest feine i}
: Eéeit. @l'le find im Gljaf
@elieber 1 flehte fie und fant por | Crde aljo” — er betonte jebe3 2Bort — U | blisten durd) bas Dumitel — die Babne einer

f find Frangdiin! Sie wollen Ehre und Leben Zigerin! S
eined anbdern der Heimat Jhrer Cliern opjern.
Wohlan, id) bin Deutjder!
mid) das gleidie Redht in Anfpruch.

Demoithenes.

Der Hobenlindower ftand gang quircrﬁ” ~Cowit, bad wirft du nidt! Dy {dyrourft
Bie ein braufender Strom war ihre Redo | mir, daf du fdyweigft, pber —*
itber ihn dafhingeglitten. Taufend Gﬁehanfen! LOder?” fragte er.
Datlen fid), einanver mwie Furien iagend, |  Gefdimeidig mwie eine Sdlange mwar fie
in feinem ivn gefreuzt. Jur weierlet ftand | ndaber gefommen,
vor feiner Seele tlar und mit unerbittlicher | ,Dder Gie iwerden nidt
Deutlicyieit: diefes Weib Hatle ihm Liebe ges | Bimmer verlaffen.”
Deudjelt, um ihn sum BVaterlandaverriter A | Bon ber Sirae hevauf tbnte Trommels
maden. Bunddit vermodite er den Gedanten | wirbel, aud der Ferne antorieten Trompelens
nidt 3w faffen, dann aber ermadite b Blut | fignale.
der Carflen in ihm, bev Slolz, der fich nicht | Sas it junige Weib
beugen ldgt. Wa3 galt jept die Liebe gu"entiesf.
diefem Weibe, bas da vor ihm Iniete. ekt Der Hobenlindower war angd Fenjier ges
wat er Goldat, Djiigier auf der Wadt qen | {reten: ~Generalmarid,” jagte ex falt. ,Sleden
Weiten. Der Krieg war da und das )Ba!etsJ Dle Waffe ein, Umelie! Dasd Spiel
land zief ihn. Jhn Batte ein giitiges Schidjal | ijt auz i«
auderfehen, um der Qeimat den grofien Dienit Jtod) einmal fant fie vor ihm in die Snie.
erwetjen gu t6nnen: den Unfdlag ber Feinde »Sie werden {dmweigen! Nicdt wabhr 3
Gr mufte mebhr erfabren. | . Ich werde meine RBiltdt fun!“ antwortete
i ; t genua?  Gollfe er fid) | er. ,Deutichiand maridiert! Der Weltfreg !
sum ©pion erniedrigen? e und nimmers | Gine Abredynung muit unjeren Feinden 1
| ges | ,1nd Gie werden geaen Franireidh Fimpjen,
alle3 andere mititen Gott | Sie wollen mein Hersblut nehnren 24

Tebend Dbiefes

bag 2 1ief bas

&

und das deutfde @d]mt_rixqmen_. Gt{t tlagen= L0 will mein BVaterland gegen  Ddie
Der angitvoller Xaur rig thn in die Wirts | Stranddicve verteidigen, bie es itberjallen
lidyfeit sniict, | haven !

»Du antworteft nict! Du faglt nein 2* h liebe bich, Cbwin! Berlah mid jest
»©lehen Gie aur, Umelie! Daf Sie mid) !nidn!" : b
238 veradle Siel” fdrie er und damit
E Da 1if he fih empor. Wit glihenden
B geboren, auf dentjder | Augen funtelte fie ihn an, die weiken Bdhne

5 T # i werben e3 germalmen, dein Bater-
Und nebme fiix | lanp i“

Gr ladite auf: ,Miemalz!” :

Jm Gange wurbe Gtimmengewire laut.
Gleifenberg trat auf thn su: ,Der Lberft judt
©Gie fiberall!*

Da tonte {don die Slimme Hed Rommans
Deurs: ,Jit benn Carflen nod) nidyt da 2*

«3u Beiehl, SHerr Dberit 14

»Oeneralmarich, Carifen! Sn Dentfdland
it Der Rriegdzuftand ertlirt!#

281 Befehl, Herr Dberft! I bitte wum
eine Unlerreding unter oier ugen i

»Sommen A

~Dhne Aufj
Worte.”

" Sie {raten ableiis. &

Tenige Minuten fpiter wintte der Dberjt
Dem Abiutanten.

LSter vor da3 Haus Waden!” Befahl er.

Dann ftirmien bie lesten Diftsiere hinaus
auf ben Martiplas. AlS Carften mit bem
Oberit und dem langen Gleijenberg aui dem
$Hoben Hied anfanien, idnten aqus der Ferne
Sanonenjdiifie.

«Sie haben’s eilig!* murmelte der Dberjt.

Auf vem Wiartt jang bdie Boltsmenge mit
Den angelretenen Soldaten bas Gchuss und
Lrulied: ,Deunifhland, Deutidhlano iiver
alleg!*

Bor dem  Fenjter Ded Haufes b'Gjivde
ginaen die Wachen auf und ab.

Oben aber lag ein junges Weib auf Hen
Snien und murmelte ein iiber dad andere
Wtal: Wir find verloren 1
lignale bes Sperrjorts Gironbdelle
| blieben obne Untroort. . . .

ub, wenn geflatten, nur wenige

R 6 (Bortfebung folgt)




Rubeftitte vielen burh den Helbentod ihrer
ﬂH(thieber id)nm: gmnffenen Familten bie
be-
eugen umb baau Beltmgen fonne, bie erbig-
feit Des Verluftes verjdhnend su milbern. Gleich-
zeitig wiirde daburd) den wirtjchaftlich mmiger

gleider Gefinnung Hevamwddft. Auf etuen
pichen bletbenden, bad @emiitsleben unfered
Bolfes ttef berfirenden mubd fitr die Hrchliche
Beftattungsfitte immer wieber gewinnenben
Ginbrud  wird umfomehr zu vedinen fein, je
mehr folde Gebenfmale ben Beftrebungen ed-

gut Geftellten eine erhebliche, in ber g
tigen {dyweven Beit boppelt begriibte @tleid;te—
rung gewdhrt werden.

Yber aud) ba, wo, wie meifienteils e3 ber
all fein wicd, die Angehirvigen der Geneinden
in frember Grbe vubem und vielfach felbft die
Ctiitte, wie fie tufen, fich ber Kenntnis der
@interbliebeun entzieht, wirh fich nicht felten

Ler Fri fatunft N g tragen, wie Diefe

wiederum aud Ddem ergiebigen Unjiréigen Dder
Rivdengemeinden mandherlet Anuregung empfan-
gen mag.

* Sdiredlide Berlufte bringt ber Rrieq
aud) i Buddruderlveifen. Der bHremal
widentlih erdeinende crefponbent fiie
Deutichlands Budyduuc t h fetner

7’

bad Bedifrinis geltend madjen, tgftens Na-
men und Gedichinis eines filr Dag “Baterland
Gebliebenen burch frgemd ein Gebenizeichen
(Zafel, Sprud) ober dergletchen) auf bem Frieb-
Dof feiner Gemeinde su verewigen, namentiich
Dann, wenn anbere Familiengriber auf Dder-
jelben Stiitte ihre Rube gefunden Haben. Wic
jeben fein DBebenfew, vorausgejeht, bap bdie
usfithrung in fad;gemdﬁiqer und wiirdiger
Wetfe gejchieht, etwoigen derartipen Bitten und
Witnjden entgegenzufommen und dabet von
Der Erhebung etwa entftehender Gebithren und
Aufroendungen jie nad) den vorliegenden 1lm-
ftinden abjufehen. UAud) mit bevartigen BVer-
anftaltungen wir die Sirche den Beweis er-
bringen, wie fehr ifr die pietitvolle Verbindung
mit den in grofier Beit filr das Baterland
Geftorbenen am Herzen liegt, und mithelfen,
inf; in ber Grinnerung an bdie Etreue her SDa=

legten MNummer 1
den anf ben Schlacdyifeldern r
Mogen bdie topferem Kimpler fanft rufen in
frember Grbe!
Wittenberg, 20. Jtov.
port gefougener Eugldnber,
unter ein Jnber, traf aeftevn nacdhmit hmg ent
4 UDH3 ous ver Ridtung von 9
bier etn und wurbe fofort dem Bi
bet Rletn-TWittenberg ugefiihes,
Nordhaujen. (Squ@nelﬁcﬁe er aller tm
Felde ftehenden B
nez'urt\nelenﬁgu;
tm Felbe flehenben Bilvg >
L Provingtaliidfifden .‘kmngrxrﬂ 13
Segenfeitigteit u verfichern. 5u o
tragen Der Waterldndijhe Stmmvem
ba3 Rote Srenz 3000 Wavt, dle F
ebenfalls 3000 Miarf bef, fo Daf

Du

fdhi ein in

©tabdt er i ﬁofte}x bis Ieat elia 1080

Mart betragem. Jn Frage fommen bisher
1208 Nordhaufer Einwohuer.

liner Hube fommte mon fberhoupt Biinde
fdveiben. Neulid) fommt ein Gefreiter vom

Striegd=Allerlei.

— Der gefangene Gouverneur v. RKorff
ift, wie bec Name vervdt, ein Deutider und
fogar foldher, der al8 Offizter 1870 mit gegen
Granfveld) gefodhten hat. Das

etner Gefed tlle aucitd und melbet mic
bie @teuung ber feindlichen Hriillerie, bie
immer in unfere Flanfen jdhob. derappnel!-
fhup in ber Hamd und Oberjhentel. Er
blutete fefr ftarf, madt DMeldbung und legt
fihy meben mir wieber in bie Qinte. — Ste

Dabet ift, Daf Damald feime junge {Etau, efne
geb. Freitn v. Rummel, ihm in dev BVertleidung
eine3 Leutrantd mit in bag Feld gefolgt war.
e wird thm woh! jebt sumute fein, al3 dev-
einftiger Rifmpfer fite Deutjhlands Ehre num
in dentfde Gefangenfdaft geraten zu fetn.
— Der erniidterte Journalijt. Aus einem
Gioppenfazavett aim bev framzbfijdy-belgtichen
®vrenge teilt ein leitender th ber , Mitnchener
Boft” mit, daB fid) dort ein Redatteur bes
,Petit Pavifien” ald BVerwunbdeter befindet, der
fefre Ramevaden wieberholt befucht und fidy
t befriedigend iiber bie Behaudblung ons-
buitdt, Ee erflivte, er fet von fetner Sdwir-
meret fiiv Gngland gritnblid) gehetlt und weshe
humu? u.(d; fetnn Hebl machen, fobalb er wie-
it dozu fHabe, Usberhoupt jet bie
‘Bwé‘ evung e fdhlecht auf @Pg[m.
precder. Wir hatten bdie Sache nte.an-
angen, wenn un3 bie Engldnder nidht alled
ue:jprnd;en Ditten.
SSmumer mit dex Rube.” Aus dem Often
M d;H etn %e‘).unbel uber: jeine Berliner

find bod) getroffen? — Ja, bet jdhabt mifcbt.
— Behen fi f’ e zuritd auf ben Verbandplah. —
Jd bin jo linfs, Herr Feldwebel, erft wer't
man nod) meine 50 Patronen verballern. Da=
binten flaun fe fe miv bod) blof weg. — FNu
mad)’ wag! Jebt rennt ber Menjd) verbunben
in ber Rompagnie herum und geht nicht im3
Sagarett!

7.
/"/’//

Sivdlide Nadridien.
Mittwod), den 25. November, B Whr abends

a,
Bon mefn chbroef;x m(t Dber zd;ten Ber-

SRriegabetftunde,

ao

Unterhosen
Normalhemden
Unterjacken
Lungenschiitzer
Leibbinden
Handschuhe

Wilhelm Weydanz

Die Berjendung der i@eibnmﬁi@na?ﬁ?

ant unfere tapfern Srieger beginnt jefst.
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Elotel zur PPost,

Becher's Kinematooraph

gibt auf allgemeine3 BVerlangen am

Diensdtag, den24. Nov., abends

> uf]t
unwiderruflic) legte Worftellung und
mem gany neuen grofartigen Programum.

3 gelangt audh wieder ein groBartiger Schlager unter dem Titel

Aus 2]3reuf5w§

fhiverer Jeit

€8 labet freunblichft ein

Die Diveftion: Beder

BO0CE8ECEC0 1000006899

SN | @

S

gt Sie

Bilig-

%‘sast erien,
({éf

n nmsmaﬁmmaam

chenlampen

3
nerseuge

TOfTel
PBaul (ﬁEw ermann,

a
@liblem-

.U.[;rmnc[;z:

ﬂ
NEDNBEREEERDRDE

%m vie

empfehle Dbilligft

Poftmappen mit Brisjboge

Bapptartons in verjdicdencn Grofer
Papiertaidentiidher, Feldpofifarten ujm, wm

Ferner

Traveranseigen und B

Richard Arnoeld

Buddruderei, Bud= und

eldpoit

n uud Kou ?z?i‘i?:?

ff. Citronen

Exta feinen nmeuen

- Sallerkonl

Jaure Gurken
ff. Pflaumenmus

empfiehlt Anust Hahn
&

N

Sauerfohl

gelbe und gritne Crbien
Linjen, Bohnen,
Riibdl, Lidyte,
Smiehelu
3. 6. @Iaubig

Sdymiedeciferne

Kochherde

ftdctfte Baunart, guter Brand
Daunerbrandifen ,, Germanen’’

empfiehlt

Rodydfen, Wafjerpfannen, Kochplatien

eileidsfarien

' Porioc
Papicrhandlung|POrDeID

—Qeiferwagen =

Sport- und Kindermagen,
enpfiehlt billigft

;ﬁgaa;ﬁsefg

teberer Filllung

Schokolade

o a.

Ofenrohre, Knie,

Wermuth

empfiehlt

et Sanerfobl

empfiedlt
. C.G. Pfeir

lisern
Defemn

Ringe in allen Grossen
Friede. Peym

Roften, Sdorajteinicdhieber
empfiehlt billight  Peiurvid) Wik

@arantiert renen

—|*Bienenhonig

Ta. Sunjthonig
empfieh(t HAuguft Pubn

= Homet-

@

Roste,

PRYSEEEET

Kinderjtiihle ggw ma m

Friedrich Heym

Heldgrane Wolle |

sum Striden fiir unfeve braven i}erbgmuen vonr

Kopfhauben, Knie- und Pulswd

heibbinden, Bandschuhe, etc.

in verfchiebenen Dualitdten empfiehlt

Apothelke I
=5

1

= mer
Biehjalz = = @Iauberinlg

empfeble au Originalpre|

Sen

mttrrfnlf !

R Biehialz,

Biehtvan

Brodmanns Futterfall

Letifamen, Leindl, BViehtran
Wadholderbeeren
Rejtitutionsfluid

Frangojendl, Salgledrollen
J. ©. Glanbig| ¥8. Beder, Kolonialw. u,

Fomane, 2 Band 10 Pf.. su Haben

Ridard Arnold

Bueh- und Papier-Handlung

v
Bollheringe
in vorgiglider Dnalitdt frifé) einge-
troffen Wilhelm Veder

e

Drogen

drmer, Sfriimpfe,

in reldye

Friedrich Sepmn

Paul Elstermann, Ujrmader/empfiehlt

Feen!

Wetifel

uswabl bet

aascheutamneu

Hatterien, Fenerseugfteine
Friedridh) Hepm

Junge Dame

fucht nettes, mibilterted Simmer mit
Balber Penfion, Offerten mit Preiss
angabe am bie Grped. b. BI. evbeten.

Redattion, Deuc_und Berlag von Richard Arnold, Kemberg. — Fernjprecher Nr. 3.




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1914


